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Liebe Leserinnen, liebe Leser! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Unser Rahlstedter Bürgerschaftsabgeordnete Karl-Heinz Warn-
holz ist ein Experte, wenn es um das Thema innere Sicherheit in 
Hamburg geht. So ist es auch kein Zufall, dass er die katastro-
phalen Zustände bei der Polizei aufdeckte. Über 1.000.000 
Überstunden haben die 10.000 Beamten angesammelt. Das 
darf nicht sein! Und so kann es auch nicht weitergehen. Doch 
anstatt nur plump zu meckern, bieten Warnholz und sein Kolle-
ge Joachim Lenders auch gleich mehrere Lösungsansätze an. 
Lesen Sie alles hierzu auf Seite 5. 
 
Kaum zu glauben aber wahr. Es geht endlich los auf dem Sport-
platz am Deepenhorn. Der Kunstrasenplatz wird kommen. Die 
Bauarbeiten haben bereits begonnen (siehe Titelfoto). 
 
In dieser Ausgabe dürfen Sie sich wieder auf viele tolle Berichte 
aus Meiendorf und Umgebung freuen. So hat die SPD-
Meiendorf ihr traditionelles Fußballturnier veranstaltet, die 
Schützengilde von Meiendorf einen neuen Schützenkönig, die 
Rahlstedter Kutlurwochen haben wieder begonnen, der U-
Bahnhof Meiendorf wird barrierefrei und vieles mehr.  
 
 
Ich wünsche Ihnen wie immer eine spannende und erkenntnis-
reiche Lektüre. 
 

Ihr  Marco Schöne  
  (Herausgeber) 
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Im Zuge der Umweltverträglichkeitsuntersu-
chung für das Planfeststellungsverfahren zum 
Bau der neuen S-Bahn-Linie S4 nach Bad 
Oldesloe haben Ende Juli Voruntersuchungen 
der Bodendenkmalpflege in den Naturschutz-
gebieten Stellmoorer Tunneltal und Ahrens-
burger Tunneltal entlang der bestehenden 
und auszubauenden Eisenbahnstrecke zwi-
schen Hamburg und Ahrensburg begonnen. 
Am Donnerstag besuchten der Rahlstedter 
SPD-Bürgerschaftsabgeordnete Ole Thorben 
Buschhüter und der Stormarner SPD-
Landtagsabgeordnete Tobias von Pein die 
Ausgrabungsstellen beiderseits der Grenze in 
den Naturschutzgebieten Stellmoorer und 
Ahrensburger Tunneltal. 
Zuvor hatte Buschhüter an den Hamburger 
Senat eine Kleine Anfrage gerichtet, durch die 
er weitere Details zu den Ausgrabungen er-
fuhr. Danach wird in Zusammenarbeit des 
Archäologischen Museums Hamburg/Helms-
Museum mit dem Archäologischen Landes-
amt Schleswig-Holstein für die erforderliche 
Umweltverträglichkeitsprüfung ein archäolo-
gisches Fachgutachten erstellt, um die bo-
dendenkmalpflegerischen Belange, die durch 
das geplante Bauvorhaben berührt werden, 
präzise fassen und bewerten zu können. 
Es handelt sich um kleinflächige Grabungen, 
die maschinell als Baggerschnitt bzw. hän-
disch als Schürfung oder Grabung angelegt 
werden. Hinzu kommen Bohrungen am Rand 
verlandeter Seen oder Toteislöchern. Die 
archäologischen Voruntersuchungen be-
treffen allein in Hamburg insgesamt 33 Flur-
stücke in den Gemarkungen Meiendorf und 
Oldenfelde. Alle Flurstücke liegen im für die 
Umweltverträglichkeitsprüfung ausgewiese-
nen Untersuchungsraum im Trassenkorridor 
der Bahnlinie S4. Bei ihrem Besuch bekamen 
Buschhüter und von Pein auch erste Fundstü-
cke zu sehen: Deutlich erkennbare Pfeilspit-

zen und Steinklingen zeigen, dass in unserer 
Nachbarschaft schon vor 14.000 Jahren Men-
schen lebten. 
Alle archäologischen Maßnahmen werden im 
Auftrag der DB Netz AG in enger Kooperation 
mit der Bahn, den Naturschutzämtern und -
verbänden sowie den Grundeigentümern 
durchgeführt. Die Voruntersuchungen sind 

zwischen der DB Netz AG sowie den Ländern 
Hamburg und Schleswig-Holstein als Bestand-
teil des geschlossenen Teil-
Finanzierungsvertrags vereinbart und werden 
noch bis Ende Oktober 2015 andauern. 
Ole Thorben Buschhüter: „Die archäologi-
schen Voruntersuchungen unterstreichen, 
mit welcher Ernsthaftigkeit und Gründlichkeit 
die S4-Planung vorangetrieben wird. Die Bo-
dendenkmalpfleger zeigten sich sehr zufrie-
den damit, schon jetzt ans Werk schreiten zu 
dürfen, denn würde man erst während der 
eigentlichen Bauarbeiten archäologische Be-
funde feststellen, würde dies zwangsläufig zu 
Bauunterbrechungen führen. Durch die Vor-
untersuchungen bekommen wir weiteren 
Aufschluss über kultur- und naturhistorisch 
wichtige Abschnitte der Siedlungs- und Ent-
wicklungsgeschichte unserer Region, die 
sonst wohl nicht oder erst bei späterer Gele-

genheit zu Tage treten würden.“ 
Tobias von Pein: „Die Vorarbeiten zum Bau 
der S4 sind im vollen Gange, und das ist gut 
so. Die geschichtlich besonders interessante 
Region um das Stellmoorer und Ahrensburger 
Tunneltal rückt im Zuge des Baus nochmal 
mehr ins Bewusstsein. Das besonders hohe 
Engagement der Archäologen zeigt, dass hier 
Dokumente für die Nachwelt gesammelt wer-
den. Ich bin mir sicher, dass dieses Wissen 
über unsere Siedlungs- und Entwicklungsge-
schichte für die Nachwelt gut festgehalten 
wird. So schriebt das verkehrspolitisch wichti-
ge Zukunftsprojekt S4 schon jetzt Geschich-
te.“ 
Das Stellmoorer Tunneltal stellt ein archäolo-
gisches, geologisches und ökologisches Denk-
malensemble von internationaler Bedeutung 
für die Erforschung der Besiedlungsgeschich-
te während der späten Eiszeit ca. von 12.700 
bis 9.700 vor Christi dar. Dies ergibt sich aus 
der topographischen Gesamtsituation und 
den für den nördlichen Bereich dokumentier-
ten außergewöhnlich guten Erhaltungsbedin-
gungen für archäologische Funde. Die daraus 
zu gewinnenden wissenschaftlichen Erkennt-
nisse berühren gleichermaßen die Interessen 
von Quartärgeologen, der Paläoökologie und 
-klimatologie. Das kombinierte Vorkommen 
von optimal erhaltenen Ressourcen für die 
wissenschaftliche Erschließung der Kultur- 
und Naturgeschichte ermöglicht einzigartig 
eine umfassende Rekonstruktion der späteis-
zeitlichen Besiedlungsphase Nordeuropas 
durch den anatomisch modernen Menschen. 
Dies gilt für den Talabschnitt auf Hamburger 
Staatsgebiet ebenso wie für die nördlich an-
grenzenden Bereiche in Schleswig-Holstein. 
Auch aus späteren Zeiten liegen Fundstellen 
im Bereich des Tunneltales vor. So ist bei-
spielsweise mit bronze- oder eisenzeitlichen 
Urnengräberfeldern zu rechnen. Im Bereich 
der Bahntrasse liegen eisenzeitliche Sied-
lungsplätze, hier die Fundplätze Meiendorf 
17 und 18, die im Vorfeld der Anlage der 
Mülldeponie Höltigbaum teilweise untersucht 
worden sind. Außerdem sind auch Funde aus 
dem Mittelalter bekannt. 
Zum Projekt: Die Strecke zwischen Hamburg 
und Bad Oldesloe ist eine der am meisten 
befahrenen Pendlerstrecken rund um die 
Hansestadt. Zwischen 2000 und 2010 hat die 
Anzahl der Reisenden auf diesem Abschnitt 
um 50 Prozent zugenommen. Um den Weg in 
die Stadt, aber auch nach Schleswig-Holstein 
zu erleichtern, wird die S4 gebaut – für 
schnellere Verbindungen, weniger Umstiege 
und mehr Komfort. Nicht nur das nordöstli-
che Umland wird damit besser erschlossen, 
auch der Hamburger Hauptbahnhof als bishe-
riges „Nadelöhr“ wird entlastet und der S-
Bahnverkehr in die Innenstadt noch weiter 
verstärkt. Die Deutsche Bahn ist von der Han-
sestadt Hamburg und dem Land Schleswig-
Holstein mit den Planungen der S4 be-
auftragt. (pm) 

Buschhüter besucht Archäologen 

Für die S4 wird schon gebuddelt 

Ole Thorben Buschhüter (SPD) ist direkt 
gewählter Wahlkreisabgeordneter für 

Rahlstedt.  Weitere Informationen  
finden Sie unter www.buschhueter.de 
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Polizei fehlen 500 Beamte 

Überstundendesaster bei der  
Hamburger Polizei 

Es ist eine unglaubliche Zahl; die rund 
10.000 Hamburger Polizisten haben 
mehr als eine Million Überstunden 
gesammelt. Das sind im Durchschnitt 
100 Stunden pro Kopf! 
 
Der CDU-Bürgerschaftsabgeordnete und 
Polizei-Gewerkschafter Joachim Lenders 
sagte der BILD-Zeitung: „Es müsste 
geprüft werden, ob Zusatz-Aufgaben wie 
Bewachungen - z.B. des Konsulats der 
Ukraine - oder die Begleitung von 
Schwertransportern nicht privat 
vergeben werden könnte.“ Auch ist die 
Polizei bei Fußballspielen personell stark 
gefordert. Hier wäre zu überlegen, ob 
die Vereine für die Kosten aufkommen. 
CDU-Bürgerschaftsabgeordnete Karl-
Heinz Warnholz kann diesem Vorschlag 
zustimmen. „Bei diesen Vereinen reden 
wir von Unternehmen mit 
Millioneneinsätzen!“.  
 
Es besteht akuter Handlungsbedarf. Die Stadt muss dringend mehr Polizisten 
einstellen und die Überstunden der Beamten abbauen. (ms) 

 
Karl-Heinz Warnholz erklärt gegenüber  
dem MZ Magazin:  
 

"Erstmals in der Geschichte der Hamburger Polizei übersteigt die 
Zahl der Überstunden unser Beamtinnen und Beamten die 
Millionengrenze. Besonders die Bereitschaftspolizei hat durch 
zahlreiche bundesweite Einsätze in der ersten Hälfte des Jahres 
hierunter leiden müssen. Da hilft kein Beschwichtigen des Senats! 
Offene Stellen müssen sofort besetzt, Überstunden bezahlt und 
zusätzliche Vollzugskräfte ausgebildet und eingestellt werden. 
Sonst droht unserer Polizei der Kollaps!" 

Karl-Heinz Warnholz (CDU) ist direkt 
gewählter Wahlkreisabgeordneter 

für Rahlstedt.  Weitere  
Informationen finden Sie unter: 

www.cdu-rahlstedt.de MZ Magazin auch 
online lesen! 
 

www.mz-magazin.de 

Preisgünstig im 
MZ Magazin  
inserieren! 
 

Informieren Sie sich über die 
kostengünstigen Möglichkei-
ten im MZ Magazin eine  
Anzeige zu schalten!  
 
info@mz-magazin.de 
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Sportgroßereignis in der Halle des Gymnasium Meiendorf 

Traditionelles Fußballturnier der SPD-Meiendorf 
Am 12.07.2015 veranstaltete die SPD Meien-
dorf ihr traditionelles Fußballturnier. Norma-
lerweise werden die Tore auf dem Sportplatz 
am Deepenhorn geschossen, doch dieses Jahr 
mussten die Kicker in die Sporthalle des Gym-
nasiums Meiendorf ausweichen, denn die 
Bauarbeiten für den neuen Kunstrasenplatz 
haben endlich begonnen.  Die Schüler des 
Gymnasiums Meiendorf, die auch eine Mann-
schaft gestellt haben, wurden nach vielen 
spannenden Partien Sieger des Turniers. Sie 
durften sich über einen großen Präsentkorb 
und einen Pokal freuen, den die Schirmherrin 
des Turniers und Bürgerschaftsabgeordnete 
Astrid Hennies gespendet hatte. Im nächsten 
Jahr wird wieder am Deepnehorn auf dem 
neuen Kunstrasenplatz gespielt. (ms) 

4000 Schüler aus 100 Schulen nahmen am 
Triathlon-Fest teil und am Ende siegten wie-
der mal die Meiendorfer  und das bereits zum 
dritten Mal in Folge. Die geschlossene Mann-
schaftsleistung war die Grundlage des Erfol-
ges. Hier erzielte die Drittklässlerin Lucy Alb-
recht die beste Leistung beim 50 m Schwim-
men, zwei Kilometer Radfahren und 500 m 
Laufen in 12,14 Minuten.  
 
Einen Rekord erzielte der Siebtklässler Marcel 
Bolbat von der Stadtteilschule Meiendorf mit 
seiner Raketenleistung. Auf der Distanz 100 
m Schwimmen, vier Kilometer Radfahren und 
1.000 m Laufen verbesserte er den sieben 
Jahre alten Streckenrekord um fast eine Mi-
nute auf 14,21 Minuten.  Die MZ Sportredak-
tion gratuliert den Siegern.  (js) 

Erfolg für Meiendorfer Grundschule 

Grundschule Islandstraße holt Triathlon Pokal City-Kids 
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Foto: Buschhüter 

Der U-Bahnhof Meiendorfer Weg soll im 
übernächsten Jahr barrierefrei umgebaut 
werden. Geplant ist, einen Aufzug in die Trep-
penanlage zu integrieren. Fahrgastzählungen 
und eine Simulation der Fußgängerströme auf 
dem Bahnsteig und in der Treppenanlage 
hatten ergeben, dass eine Einengung der vor-
handenen Treppenanlage zugunsten eines 
Aufzugs betrieblich verträglich ist. Zuvor war 
als Alternative auch ein zweiter Zugang 
mittels Tunneldurchstich in Richtung P+R-

Anlage untersucht worden. Dies teilte die 
Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innova-
tion kürzlich mit. 
 
Der barrierefreie Umbau des U-Bahnhofs 
Meiendorfer Weg ist Bestandteil der Stufe 2 
des von Senat und Hochbahn 2011 aufgestell-
ten „Beschleunigungsprogramms Barrierefrei-
heit“, demzufolge bis zu diesem Jahr bereits 
zwanzig Hamburger U-Bahnhöfe end-
lich barrierefrei ausgebaut werden, so dass 

dann 51 Haltestellen auf Hamburger Gebiet 
barrierefrei zugänglich sein werden. Zuvor 
war im Durchschnitt nur eine Haltestelle pro 
Jahr barrierefrei umgebaut worden. Das gro-
ße Lift-Programm für Hamburg fußt auf der 
politischen Zielsetzung des SPD-Senats, alle U
-Bahnhaltestellen in Hamburg barriere-
frei zugänglich zu machen und erfüllt damit 
den Auftrag aus der UN-
Behindertenrechtskonvention, die 2008 in 
Kraft getreten ist.  
 
In diesem Jahr wurde bereits der barriere-
freie Umbau der Haltestellen Berne und 
Mundsburg fertiggestellt, die Haltestellen 
Legienstraße, Rauhes Haus, Hallerstraße, Ste-
phansplatz und Ochsenzoll folgen noch im 
Laufe dieses Jahres. 
 
Von dem barrierefreien Umbau der Haltestel-
le werden viele Menschen profitieren, auch 
solche, die z.B. nur vorübergehend gehbehin-
dert sind, die mit Kinderwagen oder mit 
schwerem Gepäck unterwegs sind oder aber 
die ein Fahrrad in der Bahn mitnehmen wol-
len.  
 
Zwar liegt der U-Bahnhof Meiendorfer Weg 
im Stadtteil Volksdorf, doch hat er insbeson-
dere für den benachbarten Rahlstedter Orts-
teil Meiendorf große Bedeutung: Die Metro-
Bus-Linie M24 erschließt weite Teile Meien-
dorf und verbindet sie mit dem U-Bahnhof 
Meiendorfer Weg.  
 

(Ole Thorben Buschhüter) 

Aufwertung für Meiendorf 

U Meiendorf ab 2017 barrierefrei 

Bärbel Rosenow, Leiterin des Seniorenzentrums Nordlandweg, konn-
te auch in diesem Jahr ein gelungenes Sommerfest bilanzieren. Bei 
schönsten Sonnenschein sorgte das fleißige Mitarbeiterteam für das 
Wohl der Bewohner und deren Gäste. „Hier konnten alle bei vielen 
Leckereien in entspannter Atmosphäre klönen“  so die Bewohnerin 
Rita Bantin. (js) 

Seniorenzentrum Nordlandweg 

Gelungenes Sommerfest 

Fo
to

: A
rc

h
iv

 



Unter dem Motto „In Rahlstedt ist was los“ fin-
den vom 29.08 bis zum 11.10.15 die 21. 
Rahlstedter Kulturwochen statt. Über 60 Veran-
staltungen sind in den sechs Wochen geplant.  
Die genauen Termine finden Sie in der gleichna-
migen Broschüre, die überall in Rahlstedt aus-
liegt. Oder Sie informieren sich auf der Homepa-
ge des Rahlstedter Kulturvereins: 
(www.rahlstedter-kulturverein.de). 
 
Carmen Hansch (1. Vorsitzende) freut sich über 
das vielfältige Kulturangebot und hofft, dass das 
Programm viele Rahlstedter neugierig macht, 
was sie alles vor der Haustür erleben können.  
 
Die Kulturwochen in Rahlstedt werden übrigens 
gefördert durch die Freie und Hansestadt Ham-
burg und unterstützt durch viele Menschen und 
Institutionen in Rahlstedt.  

Der Vorstand des Rahlstedter Kulturvereins 

Rahlstedter Kulturverein veranstaltet vom 29.08. bis 11.10.15 

21. Rahlstedter Kulturwochen 
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Die Rahlstedter Kulturwochen 
bieten eine buntes und vielfältiges 
Programm. Zum Beispiel: 
 
Foto o.r.: Werner Hansch stellt 
sein Buch „alles Andere ist Schnulli
-Bulli“ vor. 
 

Foto l.: Jürgen Heuer (Moderator 
Hamburg Journal) diskutiert mit 
den Rahlstedtern 
 

Foto u.r.: Plattdeutsche Lesung 
mit Yared Dibaba 

Am 13.09.15 heißt es wieder von 11:00 bis 15:00 
Uhr Tag der offenen Tür bei den Hüpfzwergen 
(Nordlandweg 43). Auf viele tolle Überraschungen 
dürfen sich die Kinder freuen. Unter anderen, ist die 
Freiwillige Feuerwehr vor Ort. Gäste sind herzlich 
willkommen! (pm) 

DIE HÜPFZWERGE 

Tag der offenen Tür 
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Meiendorfer Sport Verein 

Aktuelle Sportangebote 

Langhantel-Basic-Kurs  
ab 3.9.15 
 
Das Langhantel-
Basic Kursprogramm 
setzt auf Grund-
übungen wie Kreuz-
heben, Rudern, 
Kniebeuge, Bankdrü-
cken, Bizepscurls 
und Trizepsdrücken. 
In Kombination mit den Gewichten von 1,25 bis 10 Kilo lässt 
sich jedem Leistungsniveau schnell und einfach anpassen.  
 
Alle Techniken werden vom Trainer erklärt und vorgemacht. 
Straffung, Muskelaufbau und Fettverbrennung sind bei regel-
mäßigem Training und etwas Engagement garantiert. 
 
5x donnerstags von 20:15 bis 21:15 
Halle Finnmarkring 12a / Raum 2 
Kosten: 24,00 € 
 
Anmeldung unter: 678 80 82 

 
Ballett für Kinder 
mit Heng-Li Chang 
 
Mittwochs im Tanzhaus Meiendor-
fer Weg 1. Von 17:00 bis 18:00 
Uhr. Ab 7 Jahre. 
 
 
„RealFit“ 
ab 9.9.15 
 
Real Fit ist ein funktionelles Kraft-
Ausdauer-Training mit Elementen 
vom Crossfit, Freelathics und 
Kampfsport, das durch ein geziel-
tes Zirkeltraining die Stabilität, 
Koordination und Fettverbrennung 
erhöht. Dadurch verbessert sich 
die motorische und mentale Leis-
tungsfähigkeit. 
 
5x mittwochs von 20:15 bis 21:00 
Halle Finnmarkring 12a 
Kosten: 24,00 € 
Anmeldung unter: 678 80 82 

Kreativer Kindertanz 
mit Svenja 
 
Auf spielerische und kreative Art 
wird in den Kindern die Bewe-
gungsfreude und kindliche Fanta-
sie geweckt! 
 
Montags in der Pausenhalle 
Islandstr. 25 
„Tanzmäuse“ 3 1/2 bis 5 1/2 Jahre 
15:15-16:15 
„Tanzmäuse“ 7 1/2 bis 9 1/2 Jahre 
17:15-18:15 
Donnerstags in der Pausenhalle 
Islandstr. 25 
„Crazy Lions“ ab ca. 9 Jahre 16:45 
bis 17:45 
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Ein Jahr nach unserem 60. Jubiläumsfest 
konnten wir in diesem Jahr 120 Schützinnen 
und Schützen in dem legendären Catering 
Saal des Studios Hamburg zum Schützenball 
begrüßen. Neben unseren Gildemitgliedern 
erschienen auch Abordnungen befreundeter 
Schützenvereine u.a. aus Rahlstedt, Jenfeld 
und Trittau. 
Um 20.00 Uhr eröffnete die amtierende 
Schützenkönigin Sabine Peters mit ihrem 
Mann Olaf, als ihre letzte Amtshandlung, un-
seren Ball. Eine Stunde später nahm der 
Schießwart Erich Luckau die Proklamation 
vor. Die Ehrenscheibe der Könige erhielt Erich 
Luckau selber, übergeben vom  
1. Vorsitzenden Oliver Neske, Sabine Peters 
erzielte beim Schießen auf die Ehrenscheibe 
den besten Treffer. Vor der Nennung des 
neuen Schützenkönigs, erläuterte der Schieß-
wart spannungsvoll kurz den Schießbetrieb, 
lobte alle Schützen für Ihre starken Leistun-
gen und am Ende gratulierte er dem neuen 
Schützenkönig Joachim Schöne. Seine Treffer-
quote lag sogar sieben Ringe vor dem zweit-
besten Ergebnis. 

Noch benommen von seinem Erfolg, erhielt 
der neue Schützenkönig sofort Beistand von 
Simone Riedel und Renate Hanert, die als 
Adjutanten im Königsjahr ihre Unterstützung 
spontan zusagten. 
Nach all den Gratulationen wurde dann be-
schwingt bis in die Morgenstunden flott ge-
tanzt. 
Am nächsten Morgen organisierte der geniale 
Festausschuss, vertreten durch Angela Strom-
enger und Petra Schiedek, das Königsfrüh-
stück im Garten der neuen Majestät. Bei Son-
nenschein wurde die scheidende Schützenkö-
nigin Sabine Peters von den Gildemitgliedern 
abgeholt und gemeinsam marschierten alle in 
Richtung des neuen Schützenkönigs. Der 
Kommandant Ronald Siegel übergab traditio-
nell die Gilde an den neuen König. In seiner 
Antrittsrede begrüßte Joachim Schöne alle 
Gäste herzlich in seinem Vorgarten und sieht 
dem Königsjahr optimistisch und mit Freude 
entgegen. (pm) 

Schützengilde von Meiendorf 

Joachim Schöne ist neuer Schützenkönig 

Grundschule Wildschwanbrook 

Schulflohmarkt 
„Rund ums Kind“ 
Am 27.09.2015 findet von 10:00 bis 13:00 Uhr in der Grund-
schule Wildschwanbrook (Wildschwanbrook 9) der traditio-
nelle Schulflohmarkt „Rund ums Kind“ statt. Der Flohmarkt 
ist durch die Laubengänge der Schule überdacht, findet 
daher auch bei Regen statt. Es sind ausschließlich private 
Anbieter mit Kindersachen zugelassen. Möchten Sie einen 
Stand anmelden, so kontaktieren Sie bitte floh-
markt@schule-wildschwannbrook.de bis spätestens 
21.09.15. Pro drei Meter ist eine Gebühr von 5,00 € fällig 
zuzüglich einer Kuchenspende. Bezahlt wird am Veranstal-
tungstag. Gäste sind natürlich herzlich willkommen. (pm) 

Neue Kurse im Bürgerhaus in Meiendorf (BiM) 
und in der Begegnungsstätte Bergstedt 

Heilsames Singen 

Was ist heilsames Singen? Es ist ein offenes Singen für Herz und Seele. Die 
meist mantrischen Lieder sind kurz und einfach zu lernen. Im gemeinschaft-
lichen Zusammenklang berühren sie unser Herz und unsere Seele. Sie erden 
uns und verbinden uns mit dem Göttlichen. Sie berühren, schaffen einen 
Zugang zur Lebensfreude und wirken heilsam. Mantren und Chants aus 
verschiedenen Kulturen werden auf Deutsch, auf Englisch und in anderen 
Sprachen gesungen. Anmeldung und Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 
Jeder ist willkommen. Dienstags, 20 Uhr im Monat im BiM, Saseler Straße 
25 (8.9./6.10./3.11./1.12.15)) und donnerstags 19:30 Uhr in der Begeg-
nungsstätte Bergstedt (14 tägig). Kosten 10€ / 88€ pro Abend/Kurs. (pm) 
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Am 12. Juli 2015 trafen sich 15 von 21 noch 
lebenden Majestäten im Gastkamp 1 bei 
Werner Schumacher  zu einem zünftigen 
Matjesessen. In der 61-jährigen Geschichte 
der Schützengilde sind 42 Könige verzeichnet, 
19 Könige davon sind „Mehrfachtäter“. Lei-
der waren bei dem Treffen 6 Königinnen und 
Könige durch Terminprobleme und Krankheit 
verhindert. Ganz toll war es, das sogar 6 Ehe-
malige dabei waren, die aber leider nicht 
mehr der Gilde angehören. Es waren u.a. ge-
kommen: 
 
Dieter Kohmann (König 1959) 
Wolfgang Speth (König 1967 + 1987) 
Friedrich-Chr. Lucassen (König 1970) 
Günter Drews(König 1982) 
Helmut Steinberg (König 1998 + 2003) 
Thomas Giemza (König 2001) 
 
Bei Matjes-Variationen, Pellkartoffeln, Haus-
frauensauce, Zwiebelringen, Schwarzbrot, 
Butter und unterstützt mit Königs-Pils wurden 
alte Freundschaften aufgefrischt und neue 
Bekanntschaften geschlossen. Aus meiner 

Sicht war es ein gelungener Frühschoppen. 
Zur großen Freude allerseits kam dann auch 
noch unser amtierender Schützenkönig 
Joachim Schöne, der durch sein zweites Hob-
by, dem Fußball, nicht von Anfang an dabei 

sein konnte. Der harte Kern blieb dann noch 
bis 20:00 Uhr, aber da waren auch nur noch 
zwei von den 70 Matjesfilets übrig und das 
königliche Bier war ebenfalls geleert.  
(Werner Schumacher) 

Königstreffen 2015 

Treffen der Meiendorfer Majestäten 

Mit einer großen Überraschungsfeier seiner Ka-
meraden,  wurde nach 43 Jahren der  Meiendor-
fer Wehrführer Armin Schack in den wohlverdien-
ten Ruhestand verabschiedet. Gezeigt wurde ein 
Film, auf denen die einzelnen Stationen,  größere 
Einsätze und diverse Grußworte dokumentiert 
waren. Das Rentnerehepaar Anne und Armin 
Schack nutzen u.a. die zukünftige Zeit für ausgie-
bige Radtouren. (js) 

Führungswechsel bei der Freiwilligen Feuerwehr Meiendorf 

Ralf Lange wird neuer Meiendorfer Wehrführer 

links: Armin 
Schack verab-
schiedet sich in 
den Ruhestand. 
 
rechts: Ralf Lange 
wird neuer  
Wehrführer. 
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Die Bushaltestellen und der Vorplatz vor 
dem ehemaligen Empfangsgebäude des U-
Bahnhofes Berne werden umgestaltet. 
Hintergrund dieser Aufwertungsmaßnahme 
ist der aktuelle Zustand der Bushaltestelle „U-
Berne“ im Berner Heerweg in Fahrtrichtung 
stadtauswärts, der sich in den letzten Jahren 
verschlechtert hat. Die Erneuerung der Halte-
stellen und eine Anpassung an die heutigen 
Ausbaustandards ist daher aus Sicht der Stadt 
dringend erforderlich. Die vorhandenen Bus-
buchten am östlichen Fahrbahnrand werden 
zur Verbesserung des Busbetriebes und Fahr-
komforts umgebaut. Zusätzlich 
wird der Gehweg des Berner Heerweges in 
dem Abschnitt saniert, der Radverkehr 
hier stadtauswärts zukünftig auf Radfahrstrei-
fen geführt. Des Weiteren wird für die Auf-
wertung des U-Bahnhofvorplatzes, vor und 
neben dem denkmalgeschützten ehemaligen 
Empfangsgebäude, der gesamte Platz erneu-
ert sowie die Möblierung modernisiert und 
neu angeordnet. Letztere Maßnahme wird 
aus dem Rahmenprogramm Integrierte 
Stadtteilentwicklung (RISE, hier: Fördergebiet 
Birckholtzweg) finanziert. Von den Baumaß-

nahmen ist nicht die Wochenmarktfläche in 
der Hermann-Balk-Straße betroffen, wie ein-
zelne lokale Medien berichteten. Baubeginn 
im Berner Heerweg und am Vorplatz wird der 
10. August 2015 sein. Die Bauarbeiten wer-
den bis voraussichtlich Dezember andauern. 
Zunächst muss der Platz aber weitestgehend 
abgeräumt werden. Die Fläche wird dann ein 
neues Betonpflaster in Sand/Beige erhalten. 
Weiter sieht die Planung ein Leit- und Orien-
tierungssystem für sehbehinderte und blinde 
Menschen auf dem Vorplatz zwischen Bus 
und U-Bahn vor. Der über den Vorplatz ge-
führte Radweg wird beidseitig durch Begren-
zungsstreifen kenntlich gemacht und mit ei-
ner Querungsstelle aus Richtungsfeldern ver-
sehen. Außerdem werden insgesamt 120 
Fahrradabstellplätze entstehen. Die vorhan-
denen acht Fahrraddoppelboxen werden zum 
neuen Zugang am Kriegkamp versetzt. Als 
Ersatz für den Grünbestand werden neue 
Baumpflanzungen erfolgen. Dem häufig geäu-
ßerten Wunsch nach Sitzgelegenheiten wird 
in dem Entwurf Rechnung getragen, indem 
im nördlichen – durch die Verbindung Bus 
und U-Bahn hoch frequentierten – Platzbe-

reich ein Sitzelement vorgesehen ist. Zwei 
neue Leuchten an der östlichen Platzgrenze – 
in Flucht des Fußweges Brückenstieg – wer-
den den Vorplatz erhellen und sorgen somit 
für eine Ausleuchtung der Fußwegeverbin-
dungen. Weiter werden zwei Taxistände am 
Vorplatz hinter den zukünftigen Bushaltestel-
len verbleiben können. Der genaue Ersatz-
standort für die sechs Recyclingcontainer 
steht noch nicht fest. Hier findet zurzeit die 
Abstimmung zwischen Polizei, Stadtreinigung 
und dem zuständigen Fachamt des Bezirkes 
statt. 
Der Fahrzeugverkehr auf dem Berner Heer-
weg wird während der gesamten Bauzeit auf-
rechterhalten und läuft in Fahrtrichtung Nor-
den auf einem Fahrstreifen und in Fahrtrich-
tung Süden regulär auf zwei Fahrstreifen. 
Während der Bauzeit kommt es für einen 
Zeitraum von ca. 10 Tagen zusätzlich zu Ein-
engungen auf einen Fahrstreifen in Fahrtrich-
tung Süden. Der Geh- und Radverkehr wird 
über die gesamte Bauzeit sicher durch die 
Baumaßnahme geführt und die Bushaltestelle 
in Fahrtrichtung Norden wird während der 
gesamten Bauzeit weiter nördlich auf Höhe 
der P+R-Anlage am Berner Heerweg verlegt. 
Zusätzliche Änderungen im Busverkehr wer-
den durch die HOCHBAHN bekanntgegeben, 
teilte die Behörde für Wirtschaft, Verkehr 
und Innovation mit. 
Bereits seit 2008 besteht die Idee, den Bahn-
hofsvorplatz am U-Bahnhof Berne umzuge-
stalten. Damals hatte man allerdings die ers-
ten Überlegungen hinsichtlich der Aufwer-
tung dieser Fläche zurückgestellt, weil ein 
großer Lebensmitteldiscounter die Gleise am 
U-Bahnhof überbauen und dort einen Super-
markt errichten wollte, wovon auch der Vor-
platz betroffen gewesen wäre. Nachdem die 
Bezirksversammlung Wandsbek diesen Plä-
nen Ende 2011 eine Absage erteilt hatte, wur-
den die Planungen für die Aufwertung dieser 
Fläche wieder aufgenommen. Auch die Neu-
ordnung der Bushaltestellen war bereits mit 
der Einführung der neuen Stadtbuslinie 167 
im Jahre 2010 vorgesehen, musste aber 
ebenfalls wegen des Supermarkt-Vorhabens 
zurückstehen. (pm) 
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19. Juni 2015 

Aufwertung für den U-Bahnhof Berne 

Musizieren: Ein wunderbares Hobby 
 

Ob Klavier, Gitarre oder Geige, selbst zu musizieren macht Spaß und 
entspannt. Warum nicht einfach mal ein bisschen musizieren, um 
den Anspannungen des Alltags zu entfliehen? Dieses Hobby begeis-
tert Kinder wie Erwachsene/Senioren und stellt einen Ausgleich zur 
Schule/Beruf dar.  
In den Eltern-Kind-Kursen musizieren die Jüngsten schon ab 1 Jahr 
gemeinsam mit einem Eltern-/Großelternteil. In der Früherziehung 
entdecken Kinder ab 4 Jahren die Freude an und mit der Musik über 
Musik, Bewegung und Instrumente. Im Instrumentenkarussell findet 
jede/r "sein"  Instrument.  
Oder wollten Sie schon immer mal außerhalb der Dusche singen? 
Für alle Instrumente & Gesang sind unverbindliche Schnupperstun-
den möglich." 
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Die Familie Stuarnig hatte für den 25.07.2015 
zu einem Gartenkonzert eingeladen. Bedin-
gung war: es darf nicht regnen. Aber die 
Wettervorhersage kündigte ab 17 Uhr Regen 
an. Der kluge Mann baut vor. Die Einladung 
wurde kurzerhand um einen Tag verschoben. 
Und wie vorhergesagt: am Samstag goss um 
17 Uhr es in Strömen. Wie wird es am nächs-
ten Tag aussehen? Zur vereinbarten Uhrzeit 

trafen ca. 50 eingeladene Gäste im Garten 
der Familie Stuarnig ein. Ehrlich gesagt, 
hatten die meisten einen Regenschirm mitge-
bracht. Aber die Sonne schien, wenn auch 
immer wieder dunkle Wolken mit Regen 
drohten. Es blieb trocken. 
Das Konzert konnte beginnen. Helmut Stuar-
nig begrüßte die anwesenden Gäste. Er hatte 
Mitglieder des Bürgervereins, des Kulturver-

eins und des Kulturwerks eingeladen, um die 
notwendige Zusammenarbeit der Vereine zu 
fördern. Die anstehenden Aufgaben sind rie-
sig und nur zu bewältigen, wenn die Vereine 
an einem gemeinsamen Strang ziehen.  
Die Erwartungen waren groß. Es gab ein Kon-
zert der Gypsy Swing in der Besetzung: Mal-
wina Richter (vocal); Helmut Stuarnig 
(Violine); Frank Laue (Gitarre) und Medard 
Krajecki (Kontrabass). Die Band spielte vor 
allem Stücke von Django Reinhard. Mehrfach 
wurden Passagen einzelner Musiker mit Ap-
plaus bedacht. Es kann keiner der Musiker 
allein hervorgehoben werden. Das Zusam-
menspiel aller Musikkünstler war ein Hörge-
nuss. Jeder Musiker fügte sich ideal in das 
Gesamtwerk ein und so entstand ein musika-
lischer Leckerbissen. Für die drei anwesenden 
Vereine ein Vorbild für gemeinsame Anstren-
gungen. 
Das Konzert war ein voller Erfolg: sonniges 
Wetter, schöner Garten, ausreichend Speis 
und Trank, Musik vom feinsten. Bleibt die 
Hoffnung, dass die Vereine dem Vorbild fol-
gen.  
(Foto: Horst Schwarz / Text: BV Rahlstedt) 

Gartenkonzert mit GYPSY SWING 

Zusammenarbeit fördern 

Gestern Abend hatte der Ausschuss für Sozia-
les und Bildung der Bezirksversammlung 
Wandsbek alle in der Flüchtlingshilfe enga-
gierten Menschen zu einer Anhörung in den 
Bürgersaal eingeladen. 
Der Ausschussvorsitzende Gerhard Brauer 
erteilte nach einer kurzen Begrüßung, in der 
auch seine Freude über das zahlreiche Er-
scheinen der Ehrenamtlichen zum Ausdruck 
brachte, das Wort an die Sozialdezernentin 
Christiane Kreipe von der Behörde für Arbeit, 
Soziales, Familie und Integration (BASFI). 
Frau Kreipe gab einen kurzen Einblick auf die 
sich fast täglich ändernden Zahlen, den rasan-
ten Anstieg der Asylanträge, Hamburgs drin-
genden Bedarf an freien Flächen und Ham-

burgs Anteil laut dem Königsteiner Schlüssel. 
Dann hatten die Ehrenamtlichen das Wort. In 
allen Stadtteilen des Bezirks hatten sich Initia-
tiven gegründet, die sich um Unterstützung 
der Flüchtlinge in ihrer Nachbarschaft küm-
merten, zahlreiche Sportvereine legten Son-
derprogramme auf. 
Fast allen war eines gemeinsam: die Sprach-
barriere bereitete den meisten Einrichtungen 
Probleme. Zwar ging es immer irgendwie, 
notfalls auch mit „Händen und Füßen“, aber 
es blieb mühsam. Gelegentlich kam es in eini-
gen Einrichtungen auch zu, wie eine Redner 
es nannte, „Langeweile-Vandalismus“. In ei-
nem weiteren Punkt waren die Ehrenamtli-
chen sich ebenfalls einig: es fehlte an An-

sprechpartnern in der Bezirksverwaltung. 
Hier hakte Eric Laugell vom Sozialdezernat im 
Bezirksamt gleich ein. Bei allen betroffenen 
Behörden in Hamburg sind bereits die Stellen 
aufgestockt worden. In Wandsbek habe man 
zusätzlich die Lawaetz-Stiftung beauftragt, 
sich um die Koordinierung der ehrenamtli-
chen Arbeit zu kümmern. Die Sozialpädagogin 
Karin Robben wird zukünftig als Ansprech-
partnerin zur Verfügung stehen, ihr sei auch 
sehr an einer Vernetzung der Ehrenamtlichen 
gelegen, wie sie erläuterte.  
(Foto: Jens Seligmann / Text: BV Rahlstedt) 

Unterstützung des ehrenamtlichen Engagements 

Flüchtlingshilfe im Bezirk 
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Wir danken Frau Helga Cordt, dass sie uns den Originalprospekt vom Super-Fleischmarkt vom  
November 1977 zur Verfügung stellte.  

Hier gab es von den Inhabern Meister Erwin und Berndt eine Dankeschön-Aktion für 7 Jahre im Dienste des Kunden. 
„7 Tage spielen wir verrückt! Sechs mit Ihnen und einen Tag nehmen wir zum Ausruhen(den Sonntag)“.  

Meiendorf damals 

7 Jahre Super-Fleischmarkt 
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01.09. Einschulung 1. Klasse Grundschule 
Nydamer Weg 

Nydamer Weg 44 

01.09. 19:00 Informationsabend zur 
Konfirmandenzeit 2017 

Rogate –Kirche 
Wildschwanbrook 5 

01.09.  
19:00-22:00 

Übungsabend Kleinkaliber 
Gäste können sich 

anmelden  31704087 

Schützengilde von  
Meiendorf e.V. 

Hüllenkoppel 56 

01.09.  
16:00-18:00 

Eröffnung der Rahlstedter 
Kulturwochen 

Rahlstedt Center 
Schweriner Str. 8-12 

01.09.  
18:00-20:00 

Improvisionstheater mit 
Ute Kühl  

BIM, Saseler Str. 21 
Bitte anmelden 
Ruf 678 48 60 

03.09. – 06.09. Alstervergnügen Rund um die Alster 

04.09. – 06.09. Volksdorfer Stadtfest Rund um den  
Volksdorfer Ortskern 

05.09. 19:00 „Bruutstruuss op Doden-
schien“ Theatergruppe 

Stormarner Speeldeel e.V. 
10 € 

Atrium  
Gymnasium Rahlstedt 
Scharbeutzer Str. 36 

06.09. 10:00 Gottesdienst Rogate –Kirche 
Wildschwanbrook 5 

06.09.  
ab 10:00 

Flohmarkt für  
nichtgewerbliche Anbieter 

BIM, Saseler Str. 21 
Bitte anmelden 
Ruf 678 91 22 

07.09.  
20:00-22:00 

Übungsabend unserer  
Freiwilligen Feuerwehr, 
Gäste sind willkommen. 

Lofotenstraße 10 
www.ff-meiendorf.de 

08.09. 
20:00 Uhr 

Heilsames Singen BIM, Saseler Str. 21 
Bitte anmelden 
Ruf 678 48 60 

09.09.  
11:00 – 17:00 

Bürgerverein Rahlstedt e.V. 
Tag der offenen Tür 

Nydamer Weg 18 b 

09.09.  
18:00-21:00 

FEIERABEND-RADTOUR 
rund um Rahlstedt max.  

20 km-Tour kostenlos 
  

Rahlstedter  
Kulturverein e.V. 

Startpunkt: 18 Uhr  
Helmut-Steidl-Platz 

10.09. 18:00 Stadtteilkonferenz vakant 

11.09. 18:30 Germania Chor 5€ Rogate Kirche 
Wildschwanbrook 5 

11.09. 20.30 Borussia M´gladbach – HSV 
TV – Live – Übertragung 

Croque Insel und Goal-
IN-Sports-Bar hier auch 

mit Konferenz 

11.09. „Cruise Days“ Hamburger Hafen 

12.09. 14:00 Meiendorfer SV –  
SV Rugenbergen 

Oberliga Hamburg 

Stadion Meiendorf 
Meiendorfer Str. 196 

13.09. 10:00 Gottesdienst Rogate –Kirche 
Wildschwanbrook 5 

13.09.  
11:00 – 15:00 

Die Hüpfzwerge 
Tag der offenen Tür. 

Nordlandweg 43 

Die Hüpfzwerge 
0173 – 900 07 30 

13.09.  
11:00-13:00 

Weidetiere hautnah  
erleben Galloway-Rinder 
und Schafe, 5 €/Familie 

Bitte anmelden 

Haus der Wilden  
Weiden 

Eichberg 63 Anmeldung 
18 04 48 60 11 

13.09. 14:00 Geomantische Exkursion 
Wanderung  6 € 

Bitte anmelden unter  
678 23 21 

BIM, Saseler Str. 21 
Bitte anmelden 
Ruf 678 91 22 

14.09. 20:15 FC St. Pauli – MSV Duisburg 
TV – Live – Übertragung 

Croque Insel und Goal-
IN-Sports-Bar hier auch 

mit Konferenz 

15.09. 10:00 Gottesdienst Rogate –Kirche 
Wildschwanbrook 5 

15.09.  
19:00-22:00 

Übungsabend Luftgewehr 
Gäste können sich  

anmelden  31704087 

Schützengilde von  
Meiendorf e.V. 

Hüllenkoppel 56 

16.09. 19:30 Bornholm – Film  7 € BIM, Saseler Str. 21 
Ruf 678 91 22 

16.09. 19:30 Singfreunde Oldenfelde Atrium 
Gymnasium Rahlstedt 
Scharbeutzer Str. 36 

18.09. 16:30-
18:00 und 

18:00-20:30 

Schminken für Teens  
und Erwachsene 

 

BIM, Saseler Str. 21 
Bitte anmelden 
Ruf 678 91 22 

19.09.  
10:00-14:30 

LernwerksTAtt – die  
Herausforderungen des 

Alltags zu begegnen 38 € 

BIM, Saseler Str. 21 
Bitte anmelden 
Ruf 670 46 183 

19.09. 15:30 HSV – Eintracht Frankfurt 
TV – Live – Übertragung 

Croque Insel und Goal-
IN-Sports-Bar hier auch 

mit Konferenz 

20.09. 13:30 Eintracht Braunschweig – 
FC St. Pauli 

TV – Live – Übertragung 

Croque Insel und Goal-
IN-Sports-Bar hier auch 

mit Konferenz 

21.09.  
10:00-13:00 

Flohmarkt für Kinder 
„Rund ums Kind“ 

Grundschule  
Wildschwanbrook 

Wildschwanbrook 9 

21.09.  
20:00-22:00 

Übungsabend unserer 
Freiwilligen Feuerwehr, 
Gäste sind willkommen. 

Lofotenstraße 10 
www.ff-meiendorf.de 

22.09. 20:00 FC Ingolstadt 04  – HSV 
TV – Live – Übertragung 

Croque Insel und Goal-
IN-Sports-Bar hier auch 

mit Konferenz 

23.09. 17:30 FC St. Pauli –  
1. FC Heidenheim 

TV – Live – Übertragung 

Croque Insel und Goal-
IN-Sports-Bar hier auch 

mit Konferenz 

23.09. 19:00 Rahlstedter Film Abend Martinskirche 
Hohwachter Weg 2 

26.09. 13:00 SC Padderborn 07 –  
FC St. Pauli 

TV – Live – Übertragung 

Croque Insel und Goal-
IN-Sports-Bar hier auch 

mit Konferenz 

26.09. 18:30 HSV – FC Schalke 04 
TV – Live – Übertragung 

Croque Insel und Goal-
IN-Sports-Bar hier auch 

mit Konferenz 

27.09.  
11:00 -14:00 

Celtic Folk Session 8 € BIM, Saseler Str. 21 
Ruf 678 91 22 

29.09.  
17:00-19:00 

Der Friedhof Rahlstedt 
stellt sich vor 

Am Friedhof 11 

29.09. 19:00-
22:00 

Übungsabend Kleinkaliber 
Gäste können sich  

anmelden  31704087 

Schützengilde von  
Meiendorf e.V. 

Hüllenkoppel 56 



   
 
 

ARAG (90 Bonus) 
 

 
 
 

Universa  (uni-dentPrivat) 
 

Werden Leistungen für professionelle  
Zahnreinigung erbracht? 

100 % für max. zwei Reinigungen 
pro Jahr bis je 60,- € ab 18 Jahre 

100 % max. 75,- € pro Jahr 

Werden Leistungen für Kieferorthopädie  
erbracht? 

Ja – ohne Altersbegrenzungen Ja – bis 18 Jahre 

In welcher Höhe werden Leistungen für 
Zahnersatz erstattet? 

80 %  inkl. Vorleistung der GKV; 
oder 90 % wenn das Bonusheft 

lückenlos in den letzten fünf Jah-
ren geführt wurde 

80 % inkl. Vorleistung der GKV ; 
oder 85 % wenn das Bonusheft  

lückenlos in den letzten fünf Jahren 
geführt wurde, 90 % bei  

zehnjähriger Bonusheftführung 

Werden Leistungen für hochwertige  
Füllungen erbracht? 

Ja Ja 

Werden Inlays erstattet? Ja Ja 

Werden Implantate erstattet? Ja Ja 

Werden Material- und Laborkosten  
erstattet? 

Ja Ja 

Staffelung der Erstattungen 1.000,- € im ersten Jahr max. 
2.000,- € max. in den ersten  

beiden Jahren usw. 
Ab dem sechsten Jahr volle  

Erstattung 

750,- € im ersten Jahr max. 
1.500,- € max. in den ersten beiden 

Jahren usw. 
Ab dem fünften Jahr volle  

Erstattung 

Besonderheit 20% Beitragszuschlag für jeden 
fehlenden Zahn 

Keine Gesundheitsprüfung und  
keine Zuschläge 

Beiträge für Eintrittsalter 
10 Jahre 
20 Jahre 
30 Jahre 
40 Jahre 
50 Jahre 
60 Jahre 
70 Jahre 
80 Jahre 
  

  
16,27 € 
19,53 € 
18,78 € 
23,86 € 
32,11 € 
38,44 € 

auf Anfrage 
auf Anfrage 

  
14,14 € 
16,24 € 
17,75 € 
23,61 € 
29,05 € 
34,70 € 
38,88 € 
39,51 € 

In den letzten Jahren wurden die Leistungen für Zahnersatz bei den gesetzlichen 
Krankenkassen (nachfolgend GKV) immer mehr eingeschränkt. Das betrifft sogar 
auch die Zahnbehandlung und die Kieferorthopädie. Zuzahlungen im vierstelligen 
Bereich sind leider keine Seltenheit mehr.  

Hier kann eine professionelle Zahnzusatz-Versicherung Abhilfe schaffen. Welcher 
Versicherer bietet hier ein ausgewogenes Preisleistungsverhältnis? Wir analysierten 
unterschiedliche Tarife diverser Gesellschaften im Preis/Leistungsverhältnis und kön-
nen Ihnen zwei Versicherer empfehlen, die wir in der nachfolgenden Tabelle gegen-
überstellen: 

Nehmen Sie mit uns Kontakt auf! 
(040/679 27 04 / kontakt@schoene-versicherung.de ) 

Schöne Versicherungsmakler GmbH informiert über 

Zahnzusatz-Versicherung - die aktuell besten Tarife! 

Es besteht ein Leistungsausschluss für alle bei Vertragsabschluss begonnenen oder angeratenen Behandlungen. Die generelle Wartezeit beträgt acht Monate und kann gegen 
Vorlage eines ärztlichen Zeugnisses erlassen werden. Bei einem Unfall besteht sofort Versicherungsschutz.  


